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Der Halliſche Courier
(im Schwetſchke'ſchen Verlage)

Zeitung für Stadt und and.

Jn der Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke). Redakteur Dr. Schadeberg.

309. Halle, Sonntag den 6. Juli 1851.
Erſte Ausgabe.

Der Vierteljährliche Abonnements Preis beträgt für unſere unmittelbaren Abnehmer 22 Sgr. durch die reſp. Poſt Anſtalten nur 26*7, Sgr.
Die auswärtigen Beſtellungen auf unſere Zeitung bitten wir bei den Königlichen Poſtanſtalten unter Angabe unſeres Zeitungstitels

Halliſcher Courier bei Schwetſchke
zu machen und alle brieflichen und ſonſtigen ſchriftlichen Zuſendungen von Bekanntmachungen c. unter der Adreſſe

An die Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke)
an uns gelangen laſſen zu wollen.
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Deutſchland.
Berlin, d. 4. Juli. Der Herzog Georg von Mecklenburg

Strelitz iſt nach NeuStrelitz abgereiſt.
Der Großherzoglich Badenſche Geheime Legations Rath v. Mey

ſenbug iſt von Karlsruhe der Königl. Däniſche Geheime Konferenz
Rath Graf Blome von Wien und der Großherzoglich Mecklenburgſche
Staatsminiſter Graf Bülow v. Cummerow hier angekommen.

Jm Zuſammenhange mit dem von uns bereits als nahe bevor
ſtehend bezeichneten Abgange zweier Ober Präſidenten hören wir jetzt
den bisherigen Regierungs Präſidenten in Frankfurt a. O., Hrn. von
Manteuffel, als Unter Staatsſekretär im Miniſterium des Innern
und den bisherigen Regierungs- Präſidenten in Stralſund, Hrn. v. Sen
den, als Regierungs Präſidenten in Cöslin nennen

Nachrichten aus Kopenhagen zufolge ſollen in das neu zu bil
dende Däniſche Miniſterium Ausſicht haben einzutreten: General Au
diteur Scheele und Profeſſor Hall. Ueber den von den Notabeln in
Flensburg erſtatteten Bericht vernimmt man daß die Däniſchen und
Schleswigſchen Mitglieder den Vorlagen der Regierung ſich günſtig,
die Holſteiniſchen aber abgeneigt erklärt haben. (N. Pr. 3.)

Der Hamburger Senat hat eine Remonſtration gegen das vom
Handelsminiſter v. d. Heydt erlaſſene Verbot der Lebensverſicherungs
Geſellſchaft Janus in den Preußiſchen Staaten beſchloſſen und hier
übergeben laſſen. Sofern dieſelbe erfolglos bleiben ſollte, wird man
Seitens Hamburgs den Geſchäftsbetrieb ſämmtlicher Preußiſcher Ver
ſicherungs Geſellſchaften dort unterſagen. (C. B.)

Die Ergänzungswahlen für ausgeſchiedene Landtags Abgeordnete
ſind in der Provinz Pommern bereits vollſtändig bewirkt, ſo daß der
Abhaltung des Provinzial Landtages in dieſer Beziehung nichts mehr

im Wege ſteht. (N. Pr. 3.)Aeußerlichem Vernehmen nach ſoll am 14ten d. M. die feierliche
Grundſteinlegung zum Bau der neuen St. Michaelskirche ſtattfinden
und bei dieſer Feier der König gegenwärtig ſein. Es würde dies die
zweite katholiſche Kirche Berlins ſein, welche zugleich zur Garniſon
kirche für den katholiſchen Theil der hieſigen Truppen beſtimmt iſt,
da nach beendigtem Bau derſelben die St. Hedwigskirche nicht mehr
als ſolche benutzt werden ſoll. Als katholiſcher Feldproſt, deſſen
Ernennung in kürzeſter Zeit bevorſteht, ſoll der Schul und Regie
rungsrath Menke in Münſter deſignirt ſein

Die neueſte Nummer des Poſt Amtsblattes enthält das Ver
bot jeder ſchriftlichen Erörterung Seitens der Orts Poſt Anſtalten
mit Behörden über Anträge der letztern auf Porto Erſtattung ferner
die Verfügung vom 21. v. Mts., worin die ältern Beſtimmungen,
nach welchen Soldaten Briefe, für die Porto Ermäßigung in
Anſpruch genommen wird, nur am 1. und 15. jeden Monats ange
nommen werden ſollen, aufgehoben werden. Soldaten Briefe ſind
alſo fortan, gleich allen übrigen Briefen, mit den zur Zeit der Auf
gabe abgehenden Poſten zu befördern ferner eine Beſcheidung des
Handelsminiſters, nach welcher derſelbe erklärt, Anſtand nehmen zu
müſſen, den vielfachen Geſuchen der in der Rheinprovinz und Weſt
phalen angeſtellten Poſtbeamten um Verſetzung nach den öſtlichen Pro

vinzen zu willfahren.
Aus Hamburg ſchreibt man vom Juli, daß die Vorſtellungen

des Senats beim Bundestage über das Ereigniß in St. -Pauli, wie
zu erwarten war, ohne Erfolg geblieben ſind.

e

Am 3. Juli des Nachmittags ſind die hannoverſchen Kammern
durch ein königliches Schreiben auf unbeſtimmte Zeit vertagt worden.

Poſen, d. 2. Juli. Der galiziſche Correſpondent des Goniec
Polski ſchreibt: Die neueſten Unruhen im tarnower Kreiſe, ſo unbe
deutend ſie auch erſcheinen haben dennoch auf's Neue gezeigt, wie
unſicher der moraliſche Zuſtand unſerer Geſellſchaft iſt. Lange Zeit
hindurch ſind wir in Betreff der künftigen Organiſation Galiziens in
Ungewißheit gehalten worden, ſo daß man nicht wußte ob dieſe Or
ganiſation der Büreaukratie oder der Bourgeoiſte das Uebergewicht
ſichern würde. Die Beamten welche jeden Augenblick ihre Stelle
verlaſſen ſollten, wußten die wichtigern Reformen zu verzögern, die
Verwaltung der öffentlichen Angelegenheiten ging ſo ſchnell als mög
lich. Dieſem Zuſtande ſollte die Organiſation ein Ende machen. Jn
deß iſt es bereits nicht mehr zweifelhaft, daß von all den organiſchen
Statuten auch kein einziges zur Ausführung kommen wird man
ſpricht immer lauter von einem plötzlichen Umſchwunge, von einer offe
nen Rückkehr zu dem vormärzlichen Zuſtande.

Weſel, d. 27. Juni. Die „„Elb. meldet: Bei der geſtri
gen Anweſenheit des Hrn. v. d. Heydt wurde von demſelben bie
ſicherung gegeben, daß er zum Beſchluſſe der Köln- Mindener Eiſen
bahngeſellſchaft, den Bau der Bahn von Oberhauſen über Weſel bis
zur Holländiſchen Grenze zum Anſchluſſe an die Arnheim Rotterda
mer Eiſenbahn zu übernehmen, die Genehmigung ertheilt habe und
daß jetzt jedenfalls die Bahn gebaut werde.

Frankfurt a. M., d. 2, Juli. Die Bundesverſammlung hat
in der vorgeſtern abgehaltenen Sitzung drei neue Ausſchüſſe gebildet.
Es ſind gewählt: 1) für die Kommiſſion zur Begutachtung der
Reklamationen derjenigen Jndividuen, Korporationen und Klaſ
ſen, für welche die Bundes oder Kongreßakte ausdrückliche Beſtim
mungen und Hinweiſungen enthält, die Geſandten von Hannover,
Großherzogthum Heſſen, von der zwölften Curial- Stimme (die groß
herzoglich und herzoglich Sächſiſchen Häuſer) Mecklenburg und der
ſechszehnten Curial Stimme Lichtenſtein Reuß, SchaumburgLippe,
Lippe und Waldeck); 2) für die Kommiſſion wegen definitiver Feſt
ſetzung der BundesMilitärOrganiſation und insbeſondere
der Stärke des Bundes Kontingents die Geſandten von
Oeſterreich, Preußen, Baiern, Württemberg und Kurheſſen; 3) für
die Kommiſſion wegen Publikation der Bundesprotokolle die
Geſandten von Württemberg, Baden und der ſechszehnten Curial
Stimme (Lichtenſtein, Reuß, SchaumburgLippe, Lippe und Waldeck).

In derſelben Sitzung kam die Beſchwerde des Herzogs von Hol
ſteinGlücksburgAuguſtenburg gegen den König von Dänemark, welchen
den Herzog als Revolutionair erklärt und ſeine Güter weggenommen
habe, durch ſeinen hier weilenden Anwalt eingereicht, zur Vorlage
in welcher er den Schutz der Bundesverſammlung nachſucht. Der
holſteinlauenburg'ſche Bundestags Geſandte, Hr. v. Bülow, erklärte,
er werde inſofern von der Beſchwerde Notiz nehmen, um an ſeine
Regierung darüber berichten zu können, da Se. Durchlaucht däniſcher
Officier geweſen. Jm Uebrigen müſſe er ſich die Erklärung ſeiner
Regierung vorbehalten, der er nicht vorgreifen könne.

Die Steuerverhältniſſe des Johannisberges ſind nun definitiv ge
regelt worden. Die früheren Steuern ſind dem Fürſten n
erlaſſen, jedoch bezahlt er dieſelben von nun an an die naſſauiſch



Regierung regelmäßig und erkennt die Oberhoheit des Herzogs von
Naſſau über den Johannisberg an.

Kaſſel, d. 3. Juli. Die Zuläſſigkeit unmittelbarer Verwaltung
der Landes-Polizei, überall wo die Regierung ſolches für nothwendig
erachtet, iſt ausgeſprochen worden. Weitere Reviſion der Polizeigeſetz
gebung wurde vorbehalten.

Jtalien.
Turin d. 29. Juni. Höchſt wahrſcheinlich erfolgt der Eintritt

Deforeſta's als Juſtiz Miniſter. Jn der Abgeordneten Kammer hat
eine äußerſt ſtürmiſche Debatte in Betreff des AdditionalVertrags
mit Frankreich ſtattgehabt. Graf Cavoux ward hierüber von den
Rednern Baſtian, Brofferio und Valerio auf das Heftigſte angegrif
fen. Unterliegt morgen zum Schluſſe der Debatte das Miniſterium,
ſo iſt die Miniſter Kriſis unvermeidlich.

Frankreich.
Paris, d. 3. Juli. Auf ſeiner Eröffnungsfahrt. der Eiſenbahn

Linie von Tours nach Poitiers antwortete der Präſident der Republik
auf die Anrede des Maire's von Chatellergud unter Anderem: Meine
Politik iſt einfach ſie vertritt entſchloſſen die Ordnungsmänner aller
Parteien. Wenn Zerwürfniſſe Statt gefunden, ſo iſt mir noch ſtets
uneigennützige Hülfe geworden ohne zu wiſſen, aus welchem Grunde
Jch werde vorwärts gehen, ohne zurück zu blicken. Das Motiv mei
nes Handelns iſt einzig die Liebe zum Vaterlande, und mein Zweck,
daß Religion und Vernunft ſiegen mögen über die Utopien, in wel:
chen die extremen Parteien das Heil Frankreichs ſehen. Am künf
tigen Mittwoch wird Hr. v. Tocqueville ſeinen Bericht über die Ver
faſſungs Reviſion auf dem Bureau der National Verſammlung nie
derlegen. Die Vertagung der National Verſammlung ſoll vom
15. Aug. bis zum 15. Oct. dauern.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 1. Juli. Zwei römiſche Aktenſtücke ſtehen an

der Spitze aller heutigen Morgenblätter, recht geeignet, der anti
päpſtlichen Agitation einen friſchen Sporn, und der proteſtantiſchen
Majorität des Unterhauſes ein ſolches Oberwaſſer zu geben, daß bei
der dritten Leſung der geiſtlichen Titelbill ein oder zwei bitter ernſte
Walpole'ſche Amendements leicht durchgehen dürften. Das erſte jener
Dokumente iſt ein „Aufruf des Papſtes Pius IX. an die Frömmig
keit der Jtaliener um milde Beiträge zur Errichtung einer römiſch
katholiſchen St. Peterskirche und zur Begründung einer dazu gehöri
gen anglo italieniſchen Miſſion in London“; das zweite Dokument iſt
ein Aufruf des Erzbiſchofs von Florenz zu demſelben Zweck, mit Be
rufung auf den Erlaß des Papſtes. Von dem Project einer großen
katholiſchen Kathedrale in London hat man hier ſeit längerer Zeit ge
hört, allein der Ton, in welchem das fromme Unternehmen von Rom
aus angekündigt, und die Art, wie es motivirt wird, können nicht
verfehlen, das engliſche Nationalgefühl ziemlich plump vor den Kopf
zu ſtoßen. Rom ſpricht in jenen Aktenſtücken wie ein Feldherr, wel
cher im Begriffe iſt, einen eben erfochtenen glänzenden Sieg gehörig
zu benutzen Parlament und Titelbill werden darin gänzlich ignorirt
und dem verblüfften John Bull wird darin zu verſtehen gegeben, daß
er dem Papſtthum nolens volens bereits den kleinen Finger gereicht
hat und nun auch ohne Weiteres die ganze Hand reichen müſſe. So
heißt es in der Einleitung des päpſtlichen Aufrufs, daß die zahlrei
chen Bekehrungen in England und die Bemühungen der Diener des
Jrrthums, „den freiwilligen Antrieb der Nation (Englands) zur
Wahrheit aufzuhalten“, die Hoffnung auf „ſofortige Rückkehr der ver
lorenen Tochter in den Schoos ihrer betrübten Mutter“ erwecken.
Es gebe in London bereits 200,000 Katholiken, aber nur für 30,000
ſei Platz und Gelegenheit, an den Feſttagen Meſſe zu hören. Außer-
dem ſeien „italieniſche Apoſtaten in London, geſtachelt von proteſtan
tiſchem Golde“, bemüht, ihre gläubigen Landsleute zu verführen. Um
diefe Gefahr zu bekämpfen, ſolle die St. -Peterskirche in einer „der
majeſtätiſchen Straßen der City errichtet und es ſoll darin in allen
eurbpäiſchen Sprachen gepredigt und Beichte gehört werden. Die
Geiſtlichkeit der St. Peterskirche in London ſoll aus italieniſchen Prie
ſtern aus einer in Rom gegründeten Congregation beſtehen „damit
der römiſche Geiſt dieſelbe ſtets beherrſchen (wörtlich „beeinfluſſen“)
möge“; endlich wird auf ein päpſtliches Reſcript vom 9. März 1851
hingewieſen, welches jede Beiſteuer zu dem mildthaätigen Zweck mit
einem Ablaß auf 100 Tage belohnt. Die Grundankaufs- und Bau
koſten übrigens veranſchlagt jener Aufruf auf 6600 Pf. St. oder
30,000 Scudi, eine ſehr beſcheidene Summe, wenn man bedenkt,
was die Peterskirche in Rom an Geld und Sündenabläſſen gekoſtet hat.

London, d. 1. Juli. Die Ausſtellung tritt mit dem heu
tigen Tage in den dritten Monat ihrer Exiſtenz und es läßt ſich
heute wohl ſchon theilweiſe die Frage beantworten, inwiefern das
roßartigſte Friedenswerk unſeres Jahrhunderts den Erwartungen ent
pricht. Es ſind die Standpunkte, von denen aus man das Unter

nehmen betrachten kann, je nachdem man ſeine moraliſche oder öko
nomiſche Bedeutung ins Auge faßt, Standpunkte, von denen es in
der That ſchwierig zu ſagen iſt, welche von beiden die wichtigere iſt.
Hinſichtlich der Sphäre, welche wir als moraliſche bezeichnen möch
ten, iſt der Kreis ſchon ſo ziemlich geſchloſſen. Die Zeit der Ge
fahr für die innere Ruhe, für die friedliche Zuſammenkunſt der po

litiſchaufgeregten Geiſter iſt längſt vorüber Alle ſchwarzen Ahnun
gen eines politiſchen Zuſammenſtoßes, alle zum großen Theil künſt
lich erzeugten und genährten Befürchtungen tumultuagriſcher Auftritte
haben ſich als völlig grundlos erwieſen. Wer London nur einiger
maßen kennt, mußte wiſſen, daß dies kein Boden für revolutiongaire
Manifeſtationen ſei. Dabei mußten noch andere Befürchtungen un
tergeordneter Art in den Hintergrund treten. Das Leben in London
iſt nicht theurer geworden als früher Wohnungen giebt es, um
die Bürger ganzer deutſchen Fürſtenthümer in ſich aufzunehmen
und der Engländer, dieſer zweibeinige Bär der Schöpfung, giebt
ſich alle erdenkliche Mühe, liebenswürdig zu ſein, und der Continen
tale hat doch zum mindeſten einſehen gelernt, daß ſich mit dem Eng
länder hier und da noch immer ein Geſchäft machen läßt. Was die
ökonomiſchen Folgen betrifft, ſo liegen dieſe allerdings noch im wei
ten Felde, aber es wird dennoch heute ſchon möglich, ein nicht un
befriedigtes Reſultat zu prophezeien. Von den Hauptkunſtgegenſtän
den ſind die meiſten ſchon verkauft und wir wagen ſogar die Be
hauptung, daß nur wenige von den wirklich werthvollen Erzeugniſ
ſen, welche in verkaufbarem Zuſtande gekommen, ihren Einſendern
wieder zur Laſt fallen werden. Von vielen jener Artikel, deren Pro
ben aufliegen, ſind bereits bedeutende Beſtellungen gemacht worden,
wie wir privatim und durch die betreffenden Kommiſſionen in Erfah
rung gebracht haben. Einzelne Fabrikate des Zollvereins und Oeſter
reichs haben zu wahrhaft großartigen und bedeutungsvollen Geſchäfts
verbindungen mit dem Auslande Veranlaſſung gegeben. Daß es den
Engländern Ernſt iſt, beweiſt der Umſtand, daß Agenten für meh
rere hieſige Häuſer nach einzelnen Fabrikſtädten des Zollvereins und
Oeſterreichs abgeſchickt wurden um ſich an Ort und Stelle zu über
zeugen, ob die hieſigen Preisangaben wirklich die richtigen ſind. Die
Engländer können nämlich die Wohlfeilheit mancher deutſchen Fabri
kate nicht begreifen. Es waren geſtern 52,000 Perſonen im Gebäude.
Die Einnahme betrug 2469 Pf. St.

Vermiſchtes.
Reichenhall (Baiern), d. 28. Juni. Geſtern Morgen 6

Uhr wurde hier ein Erdſtoß verſpürt, der beſonders in der Stadt ſo
bedeutend war, daß alle Häuſer zitterten, und große Steine welche
auf den Dächern lagen, herabgeworfen wurden. Jm Bade wurde
der Stoß wellenförmig verſpürt.

Ueber das Feuer in Archangel ſchreibt man aus Peters
burg: Am 10. Juni, gegen 10 Uhr Morgens, brach in den Hofs
gebäuden der Kaufmannswittwe Scheredzow, im dritten Viertel des
erſten Stadttheils, Feuer aus, das ſich, vom ſtark wehenden Süd
winde angefacht, raſch über die Kirchenſtraße und den mittlern Pro
ſpekt ausbreitete und den ganzen Theil der Stadt in Aſche legte,
der von dem furchtbaren Elemente im Jahre 1847 verſchont geblieben
war. Zwei Kirchen ſind diesmal niedergebrannt: die BorowskUs-
penskiſche, mit ihrem Glockenthurme, und die evangeliſche Katharinen
kirche, außerdem die Kronapotheke mit den dazu gehörigen Gebäuden,
das ApanagenComptoir, das Polizeigebäude des zweiten Stadttheils,
die Zuckerfabrik des Kaufmanns Brandt, fünf ſteinerne Privathäuſer,
das hölzerne Gebäude der Schule für Kinder von Kanzleibeamten,
das neue hölzerne Gebäude der Kinderbewahranſtalt, das Theater,
ein Flügel des LandMilitärhoſpitals, 133 hölzerne ganze Häuſer und
25 hölzerne Flügel, das Gebäude der deutſchen evangeliſchen Schule,
eine Privatapotheke, eine Druckerei, fünf Polizeibudken und drei
Schenkhäuſer. Leider wurde auch ein verbrannter Leichnam gefunden.

Madrid, d. 26. Juni. Man erfährt, daß Demoiſelle Munoz,
die vor einiger Zeit mit einem der Köche des Palaſtes davongelaufen
war, während ihr Herr Vater, Herzog Munoz von Rianzares, ſeine
Königliche Gemahlin auf ihrem Schmerzenslager in La Granja pflegte,
ſich wieder eingefunden hat. Sie war ſchon auf Franzöſiſchem Ge
biet, da behandelte ſie der Koch unpaſſend, nahm ihr Geld und Prä
tioſen ab, und ſie kam weinend bei der Spaniſchen Grenzwache an,
wo ſie ein Beamter übernahm, der ſie nun wohl in den Schooß ihrer
Familie zurückführen wird. Demoiſelle Chriſtine iſt ein großes, ſehr
hübſches Mädchen, das ſonſt gar keinen prononcirten Geſchmack für
die Küche zeigte und ſo erbarmlich ſchlecht erzogen iſt, daß man ſich
über ihr Ourchgehen mit einem Koch kaum noch wundern kann. Die
Königin Jſabelle und alle witzigen Köpfe der Hauptſtadt, die für die
kleine Familie der ehemaligen Königin Regenkin nie ein beſonderes
tendre gehabt haben, ſind unerſchöpflich in ihren Scherzen über den
Vorfall.

Konſtantinopel Von Zeit zu Zeit eignet ſich die Türkei
immer einmal dieſe oder jene Einrichtung das eine oder andere Jn
ſtitut des Abendlandes an, und die europäiſche Kultur macht dabei
Fortſchritte, ſo gut wie ſie eben in der Türkei möglich ſind. An der
üniverſität (dem Gebäude) wird ſchon ſeit längerer Zeit rüſtig gebaut,
und bald wird man von einem türkiſchen Univerſitätsleben, von den
Fakultäten und Lehrſtühlen Konſtantinopels gleichwie von denen ande
rer Univerſitätsſtädte ſprechen. Möglich, daß ſogar der eine oder
andere deutſche Profeſſor berufen wird. Als mit der Univerſität zu
ſammenhängend muß man auch die jüngſt mit Genehmigung des Sul
tans gegründete Akademie der Wiſſenſchaften betrachten, welche die
Aufgabe hat, das Wiſſen im Allgemeinen zu fördern, und dies na
mentlich durch Abfaſſung und Verbreitung nützlicher Bücher, während
bisher nur die Poeſie und Stiliſtik die einzigen Zweige des Wiſſens
waren, welche die Türken eigentlich kultivirten. Die Akademie trägt
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Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 4. bis 5. Juli.

m Kronprinzen z Die Hrru. Kaufl. Kahlenberg a. Magdeburg Hölterhoff
a. Lennep, Starke a. Mannheim Becker a. Berlin. Hr. Fabrik. Schramm
a. Poſen. Hr. Partik. Fach a. Hamburg. Hr. Sutsbeſ. Edel a. Bernburg-

Stadt Zürich Hr. OAmtm. Hoch m. Fam. a. Röblingen. Hr. Hr. med. Leu
buſcher a. Berlin. Die Hrru. Kaufl. Löb a. Frankfurt Maverhoff a. Lim
bach, Winkhaus a. Halver, Hoffmann a. Magdeburg, Herrmann a. Hannover
Schwell a. Hamburg Kropf a. Erfurt.

Goldner Ring Hr. Pred. Bolemann a. Boritz. Hr. Reg. Refer. Bittner a.
Poſen. Hr. Reg. Supernumerar Knobbe a. Magdeburg. Hr. Mühlenbeſ.
Oſtermeyer a. Borna. Die Hrru. Kaufl. Schabehorn a. Wittenberg Narciß
a. Neuwied, Glatz a. Brandenburg Olberg a. Oranienbaum.

Engliſcher Hof Die Hrru. Kaufl. Lermfrom a. Mainz, Wüſter a. Elberfeld,
Kellner a. Berlin. Die Hrrn. Prof. Weſt a Amesheim, v. Siebold a. Frei
burg. Hr. Partik. Eggeling a. Sondershauſen. Hr. Rent. Geisler a. Aachen.
Hr. Kaufm. Klingen a. Rochlitz. Hr. Chemiker v. Bork a. Lund. Hr. Of
fizier v. Lettow a. Vergeran.

Stadt Hamburg Hr. Kaufm. Manghold a. Chemnitz. Hr. Fabrikbeſ. Blü
mer a. Jſerlohn. Hr. Kreis Ger. Rath Thomas a. Berlin. Hr. Juſtizrath
Bürger a. Königsberg. Hr. Mühlenbeſ Beyer a. Ronsdorf. Hr. pr. Arzt
Dr. Hillerius a. Heldrungen.

den Titel Endſchümeni daniſch“, wörtlich Verein des Wiſſens
und hält vorläufig monatlich eine Sitzung ihre Statuten beſtehen
aus 26 Paragraphen welche ſich über innere Einrichtung, Wahlmo-
dus, Eigenſchaften Obliegenheiten und zu ertheilende Auszeichnungen
und Belohnungen auslaſſen. Geld, Einzeichnung in das Ehrenbuch
der Akademie und Verleihung einer goldenen Medaille ſind die aufſtei
genden Grade, mit denen Verdienſte belohnt werden können. Der
wirklichen Mitglieder, welche allein an den Sitzungen Theil nehmen,
dürfen nicht über 40 ſein; unter den ernannten befinden ſich neben
dem oberſten Mufti, den meiſten höhern Staatsbeamten und Ulemas,
auch einige militäriſche Berühmtheiten. Die Zahl der korreſpondiren
den Mitglieder, meiſtens Paſchas in den Provinzen, iſt unbeſchränkt.
Die Ehre, zum korreſpondirenden Mitgliede der Akademie von Kon
ſtantinopel ernannt zu werden, iſt auch einigen Ausländern geworden,
darunter unſerm Landsmann, dem Baron Hammer-Purgſtall, als
Hrientaliſt rühmlich bekannt, und es kann mithin für mehr als bloßer
Scherz genommen werden, wenn wir von der möglichen Berufung

deutſcher Profeſſoren an die türkiſche Höchſchule ſprechen.
Schwarzer Bär: Die Hrru. Fabrik. Degenhard a. Berndterode, Räubert a.Die miniſterielle Oeſterreichiſche Correſpondenz ſchreibt: Aus

der Gemeinde Pagk in der Nähe von Cilli wird von einer wunder in v en Saſebeg, e Srcraek Maler Dormeyer a. Mün
baren Erſcheinung der heil. Madonna an einem Fichtenſtamme Soldne Kugel Hr. Med. Rath Krauſe a. Lübeck. Hr. Fabrik. Franke a.
berichtet. Der Zulauf iſt ſelbſt aus entferntern Gegenden groß. Doch Mühlhaufen. Hr. Kaufm. Dietrich a. Gotha. Hr. Lehrer Herrmann a. Lan
behaupten nicht Alle, etwas von der Erſcheinung zu ſehen. Nähere genſalze. Hr. Gutsbeſ. Schäfer a. Jlmenau.
Berichte werden die Sache wohl aufklären Magdeburger Bahnhof: Hr. Geh. Rath v. Bankwitz a. Dresden. Hr.Rent. Devou a. Straßburg. Hr. Kaufm. Martin a. Salzwedel. Hr. Juſtiz

Am 28. Juni ging der größte hölzerne Dampfer, der bisher Comm. Bielitz a. Naumburg. Hr. Oekon. Meinhardt a Mecdcklenburg Ä
auf der Themſe gebaut wurde, in Blackwall vom Stapel und wurde Thüringer Bahnhof: Hr. Dr. Kühl a. Stralſänd. Se. Durchl. der Prinz
„Amazone getauft. Die Amazone iſt 300 Fuß lang, 32 Fuß tief W r re eim Raum, hat 2256 Tons Gehalt und eine Maſchine von 800 Pfer Je hedtels. oger. u e
dekraft, die jedoch durch Benutzung neuer Erfindungen, wie man ſagt,
auf das Doppelte (1600 Pferdekraft) geſteigert werden kann. Sie ge
hört der RoyalMailSteamPacket- Company und iſt zum Poſtdienſt
zwiſchen Southampton und -Weſtindien beſtimmt.

Freie Gemeinde.
Sonntag den 6. Juli keine Verſammlung-

Vereinigte Gemeinde.
Da der Prediger Sachſe erſt in den Nachmittagsſtunden des

6. Juli hier eintreffen kann, ſo wird die kirchliche und am Schluß
die Gemeinde Verſammlung auf Sonntag den 6. Juli Nachmittags
3 Uhr verlegt.

Meteorologiſche Beobachtungen.

e 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Der neueſte Erlaß des Oberkirchenrathes gegen die freien Ge
meinden hat wohl in Manchem das Verlangen erweckt, einen Blick
in das Weſen dieſer Gemeinden zu thun um ein richtiges Urtheil in
dieſer Angelegenheit zu gewinnen. Aus dieſem Grunde machen wir auf

das Sonntagsblatt von Uhlich
aufmerkſam, welches einen wöchentlichen Bericht aus den freien Ge
meinden fern und nahe, ſowie von den intereſſanteſten Vorgängen in
der alten Kirche, verbunden mit Aufſätzen aus dem Gebiet freier Re
ligion giebt. Daſſelbe wird um den Preis von 6 Sgr. vierteljährlich
aüſonnabendlich frei an alle Orte verſendet, wo eine nicht allzu ge
ringe Zahl von Exemplaren beſtellt wird. Auch iſt es durch alle
Buchhandlungen zu beziehen. Es iſt entweder da, oder beim Her
ausgeber Uhlich in Magdeburg zu beſtellen.

Außerdem mochte noch zu empfehlen ſein das kleine Geſang-

4. Juli.

Luftdruck 331,25 Par. L. u Par. L. 332,06 Par. e 331,61 Par. L.

Dunſtdruck 4,86 Par. L. 5,31 Par. k. 5,30 Par. k. 5,17 Par. L.

0,82 yCt.buch der Gemeinde in Magdeburg desgleichen der kürzlich von Uh Relat. Feuchtigk. 9,64 yEt. 0,83 pCt. 0,76 pCt.
lich herausgegebene Katechismus. Das Geſangbuch koſtet im JBuchhandel 4 Sgr., der Katechismus gebunden 5 Sgr. beim Her Luftwärme 12,8 G. an. 17,0 G. Rm.] 13,6 G. Km.) 14,5 G. Rm,

ausgeber ſelbſt billiger. Alle kuftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur-0. Grad Reaum. reducirt

e n neeeeene-mn

Bekanntmachung.
Jm Kretſchmann'ſchen Nachlaß-Hauſe,

Brüderſtraße Nr. 221, iſt zu vermiethen und
zu Michaelis zu beziehen:
1) Ein Verkaufsladen mit Stube, Kammer,

Küche Feuerungsgelaß nebſt Mitgebrauch
des Waſchhauſes und Trockenbodens, wel
ches früher Herr Kaufmann Steinthal
gepachtet hatte.

2) Jn der 2ten Etage 2 Stuben, 2 Kam
mern, Küche, Feuerungsgelaß u. ſ. w.

3) Jn der Zten Etage 4 Stuben, 4 Kam-
mern, Küche u. dgl.

Das Nähere iſt zu erfahren im Hauſe ſelbſt
und Martinsberg Nr. 1559 b. bei

Nietzſchmann.

Den 14., 15. und 16. Juli d. J. findet un
ſer diesjähriges Königsſchießen Statt, wozu
wir Freunde und Gönner des Schießens und
geſelligen Vergnügens freundlichſt einladen.

Neuſtadt-Eisleben, d. 8. Juli 1851.
Der Vorſtand des Neuſtädter

chützenVereins.
Beſten Holländiſchen Käſe empfiehlt

E. H. Riſel.

r

Stein -Fuhren- Verdingung.
Kommenden Donnerstag als den 10. d.

M., Abends 6 Uhr ſollen in der Gramm-
ſchen Schenke hierſelbſt 80 Fuder Steinknack
an den Mindeſtfordernden verdungen werden.
Alle näheren Bedingungen werden im Termine
bekannt gemacht.

Nauendorf a/P., d. 5. Juli 1851.
Schulze Kaiſer.

Ein ſeit circa 40 Jahren betriebenes Mate
rialGeſchäft in einem Badeorte Unweit Naum
burg, beſtehend in zwei maſſiven Wohn Sei
tengebäude und Garten, ſoll ſofort mit ſämmt
lichem Jnventarium zu 3200 A mit 2400
Anzahlung ſofort übergeben werden. Die Adreſſe
iſt zu erfragen bei Ed. Stückrath in der
Exped. d. Bl. am Markt.

Ein Logis, beſtehend aus 3, auf Verlangen
aber auch aus 5 Stuben, nebſt Zubehör, ſteht
von jetzt ab zu vermiethen und zum 1. Octbr.
c. zu beziehen in Nr. 1781 b. Die Ausſicht iſt
in die davor liegenden Gärten.

Einen erfahrenen zuverläſſigen Mühlen-Ver
walter weiſt nach J. G. Fiedler.

achnngen.
Jn unſerem Schnittgeſchäft ſuchen wir zu

Michaelis eine gewandte Verkäuferin doch nur
ſolche mögen ſich ſchriftlich oder perſönlich mel
den, die in ähnlichen Geſchäften waren und
mit guten Empfehlungen verſehen ſind.

Delitz ſch, den 4. Julius 1851.
Clara Ottmer.

Ein Logis, beſtehend in Stube, Kammer
und Küche, ſteht am liebſten an einen Schnei
dermeiſter zu vermiethen

große Steinſtraße Nr. 128.

Ein Laden mit großen Räumen, ſo wie
auch Wohnung von mehreren Zimmern, iſt von
jetzt an zu vermiethen gr. Steinſtraße Nr. 130.

500, 1000, 2000, 3000 und 8000 Thaler
ſind bis erſten October auf erſte ländliche Hy
pothek auszuleihen durch J. G. Fiedler in
Halle, am Königl. Kreisgericht Nr. 209.

Freund H Du biſt ſehr belogen,
von den zwei Schweſtern iſt die erſte ein Teu
fel und die zweite ein Engel.

Dein Freund So Unterſuche.

Die Buchhandlung von F. Kuhnt in Eisleben
beſorgt für Eisleben, die benachbarten Städte und Umgegend Jnſerate für den „Halliſchen Courier St rrä
prompt und unter günſtigen Bedingungen.
wird für das Einſenden der Jnſertions- Beträge von uns Nichts berechnet. i tZiſteling nur 1 Sgr. Porto Koſten für das Jnſerat ſelbſt verurſachen, ſo ſehen wir zahlreichen Aufträgen entgegen.

Die Berechnung der Inſerate nebſt Quittung erfolgt von Halle un
Da dergl. Inſerate durch unſere Ver



Man inach antillen n. Viſttes, aus den beſten ſeidenen S men allEngl. Lei odells gearbeitet, in neuer A en Stoffen, allen Freunden und Bekannt tſei ugl. Leinen, breit, 25 und 3. geſchm um ſtilles Beiteid en und vitten
9

Tee Mouſſelin de laine-Roben, à 2, 25 geſchmackvollſte De Hat n e Seſchwiſter
aconets und Zitze billigſt bei und 3 wie auch Halle, den 4. Juli 1851

gſt bei M. Cohn, Leipziger StraßeCTivoli Ch t Todes Anzeige.rater. Concert Im weiten Juli o. Nachmittags 1onntag den 6. Juli: im Fürſtenthal S r ſtarb der Königl. Berggeſchw rW s fünften Male: fang Abends 7 u mas den 6. Juli. An berg zu Aſchersleben. orene Grün-
Gen enn Leute Geld haben, 2 Wittig. Frierrichs en eines Schachtes auf dere n Akten von Weirauch, Naben Jnſel. weſend a e er in Berufsgeſchäften an

B e e Sonntag den 6. d d jungen Bergmanne, ren erD Bei kalter oder ſon n i d. M. ladet Kreisfeld, ſei „„Anton Schäfun vergnü zum Tanz Kreisfe d, ſein fer ausWitterung wird ſtatt der obigen eher gnügen ergebenſt ein Wille z e ine Weiſe den Tod durch
ammenbrechen dtadt- chachtes. esS dt Cheater FamilienN Wir betrauern tief den ingang eiTrägödi Fauſt, achrichten. i S der lange Zeit ſeines Arſenr Kazit c en T von Göthe, Geſt TodesAnzeige. gewirkt al thätig, eifrig und mit Plihliree

er Gäſten wiederholt eſtern Abend 10 u i in a nem Beruf ieine i e, derE. Bred beſſern Sein nach l hr entſchlief zu einem ſo traurige Weiſe den Untetgan erf auf
Bredow. ſanft und ruhi angen namenloſen Leiden Wir betrauern ebenſo d gang bereitete.

ruhig unſer lieber guter Soh des jungen M o das frühzeitige Ende
Böllberg. Bruder Ernſt David, Gand n und ſeinen Beruf annes, dem das Beſtreben, fürZum Tanzvergnügen, den 6. d einem Alter von 27 Jahre 6 phil., in ſich auszubilden, das Grabergebenſt ein Wie Mit ihm ſinken unſere ch en e Die Beamten des Magdebu er

S ille. li önſten Hoffnun rgſchen
Fonds und Geld Cours. in Markkberichte

li 4 r MBerlin, den 4. Juli. Preuß. Cour. S Wein arzedurg, e 4. Juli. (Nach Wispeln.)
Fonds Conſere Sut. Sem W e e re S e rer e n eAnleihe v. 1850 4 o. do. Lit. P. x W erlin, de eng meeer eich Bau Obligationen 4 S do. PrioritätsOblig a 38 35 36 o 36 Juli AuWe en e St. so S e Mindener e rdr 103 Sept. -—Oet. 37Kur u Leum. Schuldverſchr. 3 86 85 o. PrioritätsOblig. 17 106 Serſte, große, loco 30- S 32 ct. Nov. 37 37ne Stadt Obligationen 5 105 105 Duſend gſ- e e d 102 2 ſchwimmend pi vafer

do. S eldorf Elberfelder r T 27. Erbſen 38 26, do. 50pfdWeſtpreuß. Pfandbriefe 3 867, do. Prioritäts r ca 65. Somm *2. Raps u. Rü pfd.Poſenſche do. 2 10 i Magdehitn dalberfadeer r u zog r e a 2
do S o. Prioritä eher Se t.e e r mhdeee Wetlenberhe i v a h enpommerſche do. 3 do. Prioritäts 5. z 337 piritus pr. 10,8000 Frühiahr 1127.Sn Nennatt g. 35 35 55 e r. Märkiſche 103 102 r 1527, a e ne Faß e a

do. on Stoatgarant Le 3 e vo Heere T. 13 97 57. ept. Oct. 15 à 16 8. Sept. 159, à 15 u.
Preuß. entenbrreſen it. B. s do. Prioritan Serte o Stettin d. 4. Juli. RHreuß. Bank Antheil Scheine vor t ter Lit. A Serie 5 o r Be t W v Juli

Fri An z r. te e e e e e e e e e eDisconto 3 s rig Wilh. (EterleeVohw. J le 22 G. U. G., Aug.h e rege r r e Hamburg, d. 4. Juli. R Sen heeeneeetten. nie e Käufer el alt. See unt. Meczen ohne
en Düſſeldorfer 4 852 5 ſche o SBergiſch Markiſche e do. (Stamm-) grioritat c àe e d r hre eher Saſſerſtand der Saale bei Halle e A. u. B. 1127, Rger vom Staat garantirte a r 84 a am 5. Juli Dre U. am Unterpegel 5 Fuß 7 3

e e t e e eſegahn der Sie a Wage awamburger 985 7 ritäts ſieh er ve e e e et annee n de n en e den Du Wernzgdo. m a i M uringer v am neu nter 0.e re r 713 70 vor Hrioritäte -Oblig. 477 1022 s W Pesel s Fut Zoll.
Prioritäts Obligationen 4 98 57 e eher e e ebern e b ton S Schifffahrtsnachricht

5 102 Die SchleuKaſſenvereinsBankActien 108 bez. u. G. h Au fw e e e Paſſirten:
a v. Hamburg n. Buckau. J. Rieken, Steinkoh

Leipzig, den 1. Juli. esgl. A. Zimmermann, B F. Andreage, Schwefelt Courſe Ange Wwe. Kamerer, Hioggen n v. Liepe n. Halle.e nen. Geſught. Staatspapiere. Ano S. Dolge 4 Kbhne, degt, Bern dalAnd. el endra h re h eleg. Seſugt e e Weber Kienen.d. Louisd'or à 5 r rip Stadt Döligan L. Krenzlin, Stab Nienburg.Held u r J r 455 W s r e kleinere S G. n veegt holz, v. Bromberg n. Schönebeg

5 2 auf 100 3 o. do S erwärts: den 4. ile e d 100 Zu Sächſ. erbl. pfander. a e So gut, v. Tetſchen n. Henene Duandt, Stücks o A. auf 1000 von 100 u. 25 o v. 500 91 v. Alsleben n. Hamburg. S Brämer, WeizenPaſſir do. do. à 65 As auf 100 5 S en e e S e Hamb. Magdeb. Dampfſchi chleppkahn Gilberte u. Gld. auf 100 2 von 100 u. 25 s 1400 den n. Magdeburg ff. Comp. Güter v. Dre
idem 10 u. 20 Kr. auf 100 2 Saat lauſ. Pfandbriefe à 3 n Masdeburg, den 4. JuliAchten e Sinf a e e hie Cön anien excl. Zinſen. d r. g t vaaſKöniglich ſä -Papi epz.Dresd. 4 u 101 ST 3 ehe b 3 Sinai t a los Magdeburg den J. f. vxleinere e 83 Königl. pr. SteuerCret W wae Preuß. freiwillige Anleihe Brief Geld
44 de do. von o n e e e h Staattſculbrsgtine ua 49 o do. do. von 500 u. 200 S ter h h r r 85 Berein. Dampfſchifff Stam l.n 5 r eine von 500 u. 200 (104, 9 s W. St.Schuldſcheine à 3i7, e ma g deburg ket do. Prior. e e 18

o. do. kleinere W 5 Leipziger S u 90n i e i eim v. 1 S z o w8 alberſt. n 100cinert m D 88 a e n e S do. e e 9 100t h e Acker der B. r do. Wittenberg ddo ſh. fall De u W a San neu pr. 100 173 D Amferdem S Prior Acten
ppr. Obl d. ehem. Chemn.R.Eiſenb. Lpz. Oresd. Eiſenbahn Act. à 100 73 t Sicht. 1418Anl. à 10 4 Hamb Monat J 141e e e Werten e h kurg kurze Sicht. Jeeipr. Stadt Obligationen a 319 in 101 Berlin Anhalt à 206 r 100 7 Fran e14 F. von 1000 u. 500 tm Magdeburg Leipz. do. r 0 F. 112 mlurt kurze Sichth n ir la lawen cgheee e re ort n s6Pr. 100 70 euß. Friedrichsd'or Tusländiſch Gold à 5 Thlr. 135109 108

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle
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